
Bericht über die der Beschlussvollzugskontrolle (BVK) unterliegenden Stadtratsbeschlüsse Anlage
des Referates für Arbeit und Wirtschaft im Zeitraum 01.01. - 30.06.2017

Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

08-14 / V 05894 AfAW, 10.05.2011 Windkrafträder im Münchner 
Norden
Antrag Nr. 08-14/A 01841 der
Stadtratsfraktion der CSU 
vom 24.09.2010

Erneuerbare Energien vor 
Ort ausschöpfen: Neues 
Windrad auf dem neuen 
Müllberg Freimann?
Antrag Nr. 08-14/A 01516 der
Stadtratsfraktion der SPD 
und DIE GRÜNEN/RL vom 
29.04.2010

Ziffer 2 des Referentenantrags:

Das RAW wird dem Stadtrat nach Ab-
schluss der Genehmigungsverfahren zu
den geplanten Windkraftanlagen erneut 
Bericht erstatten und über die nächsten 
Schritte informieren.

Im Zeitplan Kein neuer Sachstand 
laut SWM, ggf. Bericht-
erstattung im 2. Halb-
jahr 2018.

08-14 / V 08159 VV, 14.12.2011 Zukunft des Tourismus in 
München

Ziffer 5 (neu) des Referentenantrags:

Im Rahmen einer Beschlussfassung 
durch den Stadtrat wird der Stadtrat ent-
sprechend dem Antrag „Stadtmarketing 
– Kann München von anderen Städten 
lernen?“ zum Themenkomplex Stadt-
marketing befasst.

Im Zeitplan Die Stadtratsanträge 
Nr. 08-14 / A 02215 so-
wie Nr. 08-14 / A 02212 
bleiben weiter aufge-
griffen.
Behandlung 1. Quartal 
2018.
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

08-14 / V 11226 AfAW, 12.03.2013 Windkraft auf Flächen der 
Stadtgüter München
Antrag Nr. 08-14 / A 03089 
von Herrn StR Alexander 
Reissl, Frau StRin Ulrike 
Boesser, Frau StRin Irene 
Schmitt, Herrn StR Oliver 
Belik vom 06.02.2012 

Ziffer 3 des Referentenantrags:

Das RAW wird dem Stadtrat wieder be-
richten, sobald auf Basis der Prüfungen 
Aussagen über konkrete Wind-
kraft-Standorte möglich sind.

Im Zeitplan Siehe hierzu Ausfüh-
rungen zu Vorl.Nr. 08-
14 / V 05894 vom 
10.05.2011 analog; kein
neuer Sachstand, ggf. 
Berichterstattung im 2. 
Halbjahr 2018.

08-14 / V 12600 AfAW/SozA, 
24.09.2013

Eckpunkte zur Neupositionie-
rung der öffentlich geförder-
ten Beschäftigung im Rah-
men des Münchner Beschäf-
tigungs- und Qualifizierungs-
programms (MBQ);
Fortschreibung zur Umset-
zung in den Sozialen Betrie-
ben 

Ziffer 3 des Referentenantrags:

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft 
wird dem Ausschuss für Arbeit und Wirt-
schaft und dem Sozialausschuss zu ge-
gebener Zeit über die weitere Umset-
zung der Eckpunkte in den Sozialen Be-
trieben im Rahmen einer 2. Fortschrei-
bung berichten und ggf. weitergehende 
Beschlüsse herbeiführen.

erledigt Bekanntgabe erfolgte 
im AfAW am 
05.12.2017, Vorl. Nr. 
14-20/V 10200
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

08-14 / V 12852 AfAW, 10.12.2013 Tourismusstadt München 
braucht zeitgemäße Tou-
rist-Infos am Marienplatz und
am Hauptbahnhof!
Antrag Nr. 08-14 / A 02554 
von Herrn StR Dr. Georg 
Kronawitter, Herrn StR Ri-
chard Quaas, Herrn StR Ge-
org Schlagbauer, Herrn StR 
Mario Schmidbauer vom 
10.06.2011

Stadtinformation im Rathaus 
beibehalten!
Neue Räume für die Tourist-
information am oder unter 
dem Marienplatz
Antrag Nr. 08-14 / A 03375 
von Herrn StR Mario 
Schmidbauer, Herrn StR Ri-
chard Quaas
vom 13.06.2012

Umbaumaßnahmen am Ma-
rienplatz: Was wird aus der 
Stadtinformation?
Schriftliche Anfrage gemäß §
68 GeschO von Herrn StR 
Johann Altmann, Herrn StR 
Dr. med. Otto Bertermann, 
Herrn StR Richard Progl, 

Ziffer 2 des Referentenantrags:

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft 
wird beauftragt, in Abstimmung mit dem 
Direktorium die Raumnutzung der Mün-
cheninformation für die Zeit nach einem 
Auszug von München Ticket neu zu pla-
nen. Maßgaben für die Touristinformati-
on sind ein modernes Erscheinungsbild 
und eine zeitgemäße Ausstattung. Da-
bei ist ein Konzept zur effektiven Raum-
klimatisierung miteinzubeziehen.

Ziffer 3 des Referentenantrags:

Der Stadtrat wird nach Vorliegen des 
Raumkonzepts erneut befasst.

Im Zeitplan

Im Zeitplan

Die Erstellung eines 
langfristigen Raumkon-
zepts für die gesamte 
München Information 
ist in Zusammenarbeit 
mit dem Direktorium 
und dem Kommunalre-
ferat derzeit in Arbeit.

Befassung des Stadt-
rats 2. Quartal  2018.

Seite 3



Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

Herrn StR Tobias Ruff, Frau 
StRin Ursula Sabathil vom 
17.09.2013
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

14-20 / V 00558 VV, 22.10.2014 Stellungnahme der Landes-
hauptstadt München zu den 
Verhandlungen des transat-
lantischen Handels und In-
vestitionsabkommens zwi-
schen der EU und USA

Geheimverhandlungen zu 
Transatlantic Trade and In-
vestment Partnership (TTIP) 
und Trade in Services Agree-
ment (TISA) öffentlich in 
München diskutieren.   An-
trag Nr. 14-20 / A 0015 der 
ÖDP und DIE LINKE vom 
21.05.2014

Freihandelsabkommen TTIP 
und CETA                         An-
trag Nr. 14-20 / A 00057 der 
Stadtratsfraktion Bündnis 
90/DIE GRÜNEN/RL vom 
26.06.2014

Transatlantisches Freihan-
delsabkommen TTIP; Antrag 
an den Stadtrat, München 
zur TTIP-freien Zone zu er-
klären Empfehlung Nr. 14-
20 / E 00022 der Bürgerver-
sammlung des Stadtbezirkes
21 – Pasing-Obermenzing 
am 27.05.2014

Ziffer 2 des Referentenantrags:

Der Oberbürgermeister und das Referat
für Arbeit und Wirtschaft werden beauf-
tragt, auf Basis des Forderungskatalogs
den Einfluss Münchens, insbesondere 
über die Gremien der Städtetage, der 
Bundesregierung, der Europäischen In-
stitutionen sowie EUROCITIES, in der 
Diskussion zu den Handelsverträgen 
(TTIP, CETA, TISA) geltend zu machen. 
Der Stadtrat wird über den Verhand-
lungsstand regelmäßig unterrichtet. 

Im Zeitplan

TTIP-verhandlungen 
sind derzeit 
unterbrochen. Über 
aktuelle Änderung 
informiert das RAW 
über die 
Stadtratskommission 
den Stadtrat zeitnah.
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

München - TTIP / CETA / 
TISA -freie Zone

Empfehlung Nr. 14-20 / E 
00078 der Bürgerversamm-
lung des Stadtbezirkes 22 - 
Aubing-Lochhausen-Lang-
wied am 03.07.2014 
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

14-20 / V 01040 AfAW, 11.11.2014 Barrierefreiheit der U-Bahn-
höfe
Antrag Nr. 08-14 / A 05277 
von Herrn StR Josef Schmid,
Herrn StR Dr. Georg Krona-
witter vom 21.03.2014

Barrierefreiheit der U-Bahn-
höfe Antrag-Nr. 14-20 / B 
00127 des Bezirksausschus-
ses des Stadtbezirkes 25 – 
Laim vom 01.07.2014 

Ziffer 2 des Referentenantrags:

Dem Stadtrat wird nach Auswertung der
Erfahrungen aus dem Pilotversuch wie-
der berichtet. Dieser Bericht enthält 
auch Aussagen zur Ausstattung weiterer
U-Bahn-Bahnhöfe bzw. welche Ergeb-
nisse der Pilotversuch gebracht hat und 
wie diese Érgebnisse zum barrierefreien
Ein- und Ausstieg in und aus den U-
Bahnen beitragen können.

erledigt Beschluss im AfAW am 
16.01.2018 und VV am 
24.01.2018.
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

14-20 / V 03588 VV, 29.07.2015 Humanitäre Hilfe für Kiew - 
Unterstützung des städti-
schen Katastrophen- und 
Rettungsdienstes KARS 

Ziffer 1 des Referentenantrags: 

Für die Humanitäre Hilfe in Kiew 
stellt die Landeshauptstadt Mün-
chen einen Betrag von 1.000.000 
Euro zur Verfügung. Dieser wird vor-
wiegend als Sachspende für die 
Ausstattung des Rettungs- und Ka-
tastrophendienstes vor Ort und für 
begleitende Hilfsprojekte verwendet 
werden.

Ziffer 3 des Referentenantrags:

Die Stelle für internationale Angele-
genheiten, angesiedelt im Büro der 
3. Bürgermeisterin, koordiniert die 
Umsetzung und berichtet dem 
Stadtrat über die erfolgten Hilfsmaß-
nahmen. 

Im Zeitplan

Im Zeitplan

Zusammenarbeit erfolgt
mit der Gesellschaft für 
Internationale Zusam-
menarbeit (GIZ).

Vsl. im 2. Quartal 2018 
Bericht über die Umset-
zung.
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

14-20 / V 04335 AfAW, 08.12.2015 Integration von Flüchtlingen 
in den lokalen Arbeitsmarkt

Geflüchtete in den Arbeits-
markt vermitteln!Vorhaben 
ernst nehmen!Antrag Nr. 14-
20 / A 00879 der Stadtrats-
fraktion Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN/RL vom 
10.04.2015

Arbeitsmöglichkeiten für 
Asylbewerber schaffenAntrag
Nr. 14-20 / A 00274 der 
Stadtratsfraktion Freiheits-
rechte, Transparenz und Bür-
gerbeteiligung vom 
30.09.2014

Ausbildungszugänge für jun-
ge Flüchtlinge erleichtern An-
trag Nr. 14-20 / A 01351 von 
Frau StRin Simone Burger, 
Herrn StR Christian Müller, 
Herrn StR Hans Dieter 
Kaplan vom 08.09.2015

Erleichterter Arbeitsmarktzu-
gang für Flüchtlinge
Antrag Nr. 14-20 / A 01354 
von Herrn StR Hans Dieter 
Kaplan, Frau StRin Simone 
Burger vom 08.09.2015 

Ziffer 2 des Referentenantrags:

Die unter 3.1 und 3.2 dargestellten 
Vorschläge des RAW werden zur 
Kenntnis genommen und das RAW 
wird beauftragt, die entsprechenden
Beschlüsse in den Ausschuss einzu-
bringen.

erledigt Bekanntgabe im AfAW 
am 10.10.2017, Vorl.Nr.
14-20 / V 09649
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

14-20 / V 04618 AfAW, 08.12.2015 Integration von Flüchtlingen 
in den Pflegebereich

Förderprogramm Pflegefach-
kräfte
Antrag Nr. 14-20 / A 01002 
von Frau StRin Sabine Pfei-
ler, Herrn StR Dr. Hans 
Theiss vom 06.05.2015

Flüchtlinge schnell in das Be-
rufsleben integrieren
Antrag Nr. 14-20 / A 01037 
von Frau StRin Sabine Pfei-
ler, Herrn StR Marian Off-
man, Herrn StR Dr. Hans 
Theiss vom 13.05.2015

Ziffer 2 des Referentenantrags:

Das RAW wird beauftragt, zusam-
men mit dem Sozialreferat und dem 
RGU, die in Punkt 4.2 skizzierten 
Projektvorhaben der Akademie 
Städtisches Klinikum GmbH weiter-
zuentwickeln und dem Statdrat 2016
zur Bewilligung vorzulegen.

erledigt Bekanntgabe im AfAW 
am 10.10.2017, Vorl.Nr.
14-20 / V 09649
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

14-20 / V 07520 VV, 05.04.2017 Kooperation mit Kapstadt im 
Bereich Klimaschutz und 
Energie

Bericht über die Mitwirkung 
am Projekt „50 kommunale 
Klimapartnerschaften bis 
2015“ und Vorstellung des 
gemeinsamen Handlungs-
programms

Ziffer 4 des Referentenantrags:

Dem Stadtrat wird im dreijährigen 
Rhythmus über den Stand der Um-
setzung berichtet.

erledigt Bericht erfolgt durch 
das RGU.

14-20 / V 07089 VV, 05.04.2017 Aktualisierung des Gutach-
tens des Öko-Instituts/der 
Stadtwerke München GmbH 
zu den möglichen Szenarien 
des Ausstiegs aus der Kohle-
verbrennung/-verstromung 
des HKW Nord

Ziffer 3 des Referentenantrags:

Die SWM werden beauftragt, das 
Gutachten „Untersuchung unter-
schiedlicher Szenarien zum Aus-
stieg aus der Kohleverbrennung am 
Standort Nord“ in einem Zweijahres-
abstand zu aktualisieren. Die Sze-
narien sollen vorab mit interessier-
ten Organisationen und Verbänden 
erörtert werden.

Im Zeitplan Vsl. erneute StR Befas-
sung 2. Quartal 2018.

Vsl. erneute StR Befas-
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

Ziffer 4 des Referentenantrags:

Die SWM werden beauftragt darzu-
stellen, wie eine vorzeitige Abschal-
tung des HKW Nord II vor dem Jahr 
2030 realisierbar ist. Dabei
ist von einem Abschaltungsdatum in
den Jahren 2027 bis 2029 
auszugehen. Die SWM werden dar-
über hinaus beauftragt darzustellen,
wie ein Kohleminderungspfad aus-
sehen könnte, der ab der 
Heizperiode 2018/19 bis zum Aus-
stieg zu einer Reduzierung des 
Kohleeinsatzes im HKW Nord II 
führt.
Die SWM haben dabei insbesonde-
re
a) zu prüfen, ab wann eine Geneh-
migung der Bundesnetzagentur 
eines vorzeitigen Abschaltens des 
Blocks II im HKW Nord möglich
ist;
b) darzustellen, wie die Kompensati-
on der fehlenden Wärme- und 
Stromerzeugung erfolgen könnte;
c) darzustellen, in welchem Umfang,

Im Zeitplan sung 2. Quartal 2018.
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

mit welchem zusätzlichen
Aufwand und mit welchen Folgen für
die Innenstadt die für die 
geothermische Versorgung notwen-
dige Dampfnetzumstellung 
erfolgen kann;
d) die finanziellen Folgen darzule-
gen.

14-20 / V 08239 AfAW, 20.06.2017 Das M-WLAN auch auf die 
Sperrengeschosse 
ausweiten
Antrag Nr. 14-20 / A 00425 
der Stadtratsfraktion Bündnis
90/DIE GRÜNEN/RL
vom 12.11.2014
Freies WLAN in U-Bahn, 
Tram und Bus
Antrag Nr. 08-14 / A 05156 
der Stadtratsfraktion DIE 
GRÜNEN/RL vom 
24.02.2014

Ziffer 6 des Referentenantrags:

Dem Stadtrat wird über den Fort-
gang bzw. die Ergebnisse der Zif-
fern 2-5 erneut berichtet.

Ziffer 2: Die Sperrengeschosse aller
U-Bahnhöfe sollen in geeigneten 
Bereichen bis Sommer 2020 mit M-
WLAN-Hotspots ausgerüstet wer-
den. Hierfür wird das Direktorium 
(D-III) ermächtigt, die notwendigen 
Aufträge für die Ausstattung der U-
Bahn-Sperrengeschosse im Rah-
men der Maßnahme M-WLAN zu er-
teilen. Für die Finanzierungsdetails 
darf auf die Beschlussvorlage in 
nichtöffentlicher Sitzung verwiesen 
werden.

Ziffer 3: Das RAW wird darüber hin-
aus zusammen mit Direktorium und 

Im Zeitplan
(für alle 5 
Ziffern)

StR Befassung vsl. im 
2. Quartal 2018 (gilt für 
alle Ziffern).
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Beschluss-
nummer:

Beschlossen im 
AfAW/ in der VV 
am:

Beschlusstitel: Beschlussaufträge: Status der 
Erledigung:

Erledigungsvermerk:

SWM untersuchen, welche Platzflä-
chen über U-Bahnhöfen sich für 
eine Ausrüstung mit WLAN-Hots-
pots grundsätzlich eignen.

Ziffer 4: Der 2017 beginnende 
WLAN-Pilotbetrieb in ausgewählten 
MVG-Fahrzeugen wird noch bis 
2018 fortgesetzt.

Ziffer 5: Hinsichtlich einer eventuel-
len Einrichtung von WLAN an Tram-
bzw. Bus-Haltestellen werden 
SWM/MVG gebeten, Gespräche mit
dem Wartehallen-Betreiber und dem
Freistaat Bayern bezüglich mögli-
cher Kooperationen zu führen bzw. 
fortzusetzen.
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